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Huntlosen bleibt das Team der Stunde und feiert fünften Sieg in Folge

Fußball-Leistungsklasse: 1:0 bei TV Jahn Delmenhorst II / VfL Wildes-hausen II schwächelt in Littel und kommt nicht über 3:3 hinaus

Da die Spiele zwischen Borussia Delmenhorst und Harpstedter TB (Freitag) sowie GW Kleinenkneten und SV Hicretspor II (gestern) ausfielen, fand in der Fußball-Leistungsklasse erneut nur ein reduziertes Programm statt. Mit einem 1:0 (0:0) beim abwehrstarken TV Jahn Delmenhorst II bleibt der FC Huntlosen weiterhin in der Erfolgsspur. Auf dem Boden der Tatsachen ist der SC Colnrade, der eine unnötige 1:3 (0:1)-Niederlage beim Tabellenführer TuS Hasbergen kassierte. Nicht über ein 3:3 (3:2) kam die ambitionierte Reserve des VfL Wildeshausen bei den Sportfreunden Littel hinaus.

TV Jahn Delmenhorst II - FC Huntlosen 0:1 (0:0) . Nicht nur die Mannschaft der Stunde, auch das Team der späten Tore ist der FC Huntlosen. In einem Spiel auf fast unbespielbarem Boden, auf dem Zufall Tür und Tor geöffnet waren, konnte nur über die Komponente "Kampf" etwas erreicht werden. Die Huntloser brachten eine große Geduld auf, ehe Kolja Schrinner (74.) einmal mehr der entscheidende Treffer gelang. Eine Minute zuvor hatte schon Andreas Nowotnik das 0:1 auf dem Fuß. "Den Ball aus zwei Metern über die Latte zu hauen war eher schwieriger, als ihn über die Linie zu drücken", hatte FC-Trainer Marc Wulferding hinterher nur eine laxe Erklärung dafür übrig. Das Spiel hätte auch umgekehrt ausgehen können, wenn Grunwald schon in der ersten Halbzeit getroffen hätte. Dieser fand aber FC-Keeper Sven Ole Hemme, der von seinem Coach ein Sonderlob erhielt, auf seinem Posten. Das erneute Husarenstück der Huntloser war nun der fünfte Sieg im fünften Spiel.
TuS Hasbergen - SC Colnrade 3:1 (1:0): Ein vorsichtiger Vergleich mit dem UEFA-Cup-Spiel von Werder Bremen gegen Glasgow sei gestattet: Der Sportclub erspielte sich eine Vielzahl an Torchancen, vor allem in der ersten Halbzeit - nur das Runde wollte nicht ins Eckige. So passte das 1:0 (16.) durch Andreas Bornemann auch gar nicht in die Landschaft. Sein 25-Meter-Schuss schien für Keeper Burghard Otto nicht ganz unhaltbar. Zur Halbzeit wurden die Karten nochmals neu gemischt. Doch die Gäste liefen in der Vorwärtsbewegung in einen Konter, den Waldemar But zum 2:0 (65.) mühelos verwertete. Ziemlich spät (84.), trotzdem noch voller Hoffnung, verwertete Dietrich Kirchhoff eine Gottwald-Flanke per Kopf zum Anschlusstreffer. Mit einem Konter setzte Martin Termin dann aber den Schlusspunkt. "Im Gegensatz zu den beiden letzten Spielen, als wir unsere Chancen optimal genutzt und gewonnen haben, haben wir heute die besten Möglichkeiten vergeben und verloren", machte Kirchhoff den Unterschied fest.

Sf Littel - VfL Wildeshausen II 3:3 (2:3). "Zwei verschenkten Punkten" trauerte VfL-Trainer Hans Gralla nach. Verständlich, dass Gralla nicht zufrieden war, führten die Wildeshauser doch in der ersten Halbzeit schon mit 2:0 und 3:1. Die Gäste erwischten einen Traumstart und gingen durch zwei Treffer von Norman Seeger, jeweils nach Vorarbeit von Kai Schmale, in Führung (5./8.). "Danach waren wir aber kämpferisch sehr stark, während der VfL spielerisch den Anspruch einer Spitzenmannschaft schuldig blieb", kommentierte Littels Abteilungsleiter Jürgen Tempelmann. Maik Schwarzer gelang der Anschluss (22.), dem Kai Schmale nach Flanke von Julian Büttelmann nur drei Minuten später das 1:3 folgen ließ. Mit der scheinbar sicheren Führung im Rücken schalteten die Wildeshauser "drei Gänge zurück" (O-Ton Hans Gralla). Das bestrafte Frank Niemann zunächst mit dem 2:3 (38.) und fünf Minuten nach Wiederanpfiff mit dem Ausgleich. Auch eine 20-minütige Überzahl (Niemann sah wegen einer Tätlichkeit an Stefan Timm die Rote Karte/55.) nutzten die Gäste anschließend nicht. In der Schlussviertelstunde waren auch sie nur noch mit zehn Spielern auf dem Platz, da sich Steffen Ruhle die "Ampelkarte" wegen wiederholten Foulspiels einhandelte. 
